Niederdsterreichische Landeskorrespondenz m

N Presseinformation

15.Juni 2016

Debatte iiber NO Landesvoranschlag 2017
Ausgaben 8,63 Mrd. Euro - Einnahmen 8,37 Mrd. Euro

Der Landtag von Niederdsterreich trat heute um 10 Uhr unter dem Vorsitz von Prasident
Ing. Hans Penz zur Beratung des Landesvoranschlages 2017 zusammen. Das Budget
sieht Ausgaben in der H6he von 8,63 Milliarden Euro und Einnahmen in der H6he von
8,37 Milliarden Euro vor.

Abgeordneter Ing. Manfred Schulz (VP) berichtete Uber samtliche
Tagesordnungspunkte:

. Bericht der Landesregierung betreffend Rechnungsabschluss des Landes
Niederosterreich far  das Jahr 2015 sowie Stellungnahme des
Landesrechnungshofes Niederdsterreich zum Entwurf des Rechnungsabschlusses
2015

- NO Budgetprogramm 2016 bis 2020
. Voranschlag des Landes Niederdsterreich flr das Jahr 2017

. Bericht Uber die Landesentwicklung in den Bereichen Landeshauptstadt,
Regionalisierung und Dezentralisierung sowie iiber die Tatigkeit der NO Landes-
Beteiligungsholding GmbH 2015/16

. NO Gemeindeférderungsbericht 2015.

. Bericht der Landesregierung betreffend Leasingverbindlichkeiten und
Schuldeinlésungen (Sonderfinanzierungsmodell Forderungskauf) des Landes
sowie Darlehensaufnahmen der verschiedenen Fonds 2015

o EU-Bericht 2014 - Bericht Gber die finanziellen Auswirkungen des EU-Beitrittes
far das Jahr 2015

o Digitalfunknetz BOS Austria; Standortoptimierung, Verlangerung der Miet- und
Pachtvertrage, Genehmigung der Erhohung der Gesamtkosten

. Aufhebung des Gesetzes iiber eine NO Landesakademie 1995
. Neue Denkwerkstatt - Zukunft fiir Niederdsterreich

. Antrag gem. § 34 LGO 2001 der Abgeordneten Mag. Hackl, Gruber und Dr. Krismer-
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Huber betreffend Vorlage eines jahrlichen Tatigkeitsberichts der Forum Morgen
Privatstiftung

Landeshauptmann-Stellvertreterin Mag. Johanna Mikl-Leitner (VP)betonte, es sei
far sie eine Freude und Ehre zugleich, hier im Landtag erstmals ein Budget vorlegen zu
durfen. Ein ordentliches Budget sei gerade in herausfordernden Zeiten sehr wichtig, denn
man habe in Niederdsterreich noch sehr viel vor. Das IHS sage fir Niederdsterreich ein
Wirtschaftswachstum von 1,9 Prozent voraus, wahrend auf Osterreich-Ebene das
Wachstum 1,5 Prozent betrage. Die wirtschaftliche Starke des Landes sei auch der Grund
fir den deutlichen Zuwachs bei der Beschaftigung. Noch nie seien in Niederdsterreich so
viele Menschen beschaftigt gewesen wie heute.

Es gehe darum, die besten Rahmenbedingungen fir Arbeit- und Wettbewerbsfahigkeit zu
schaffen. Dabei gebe Niedergsterreich den Ton an, verwies sie z. B. auf den Bereich
Wissenschaft und Forschung. Man wolle Niederdsterreich zum flilhrenden Standort fir
Wissenschaft und Forschung machen. Man sei dabei gut unterwegs, die
Wissenschaftsachse sei etabliert und entwickle sich gut weiter. Die Zahl der Studierenden
in Niederdsterreich sei von 750 auf Uber 20.000 gestiegen. Man investiere in Képfe von
morgen statt in Strukturen von gestern. Niederdsterreich habe 600 Millionen Euro in die
wissenschaftliche Infrastruktur investiert, weitere 500 Millionen Euro wolle man noch
investieren.

Der Schlissel fir mehr Arbeitsplatze und Wachstum im Land seien die Unternehmen. Fir
sie entwickle man laufend die Rahmenbedingungen weiter, etwa durch die
Wirtschaftsstrategie Niederdsterreich 2020. Niederdsterreich sei der Wachstumsmotor in
Ostdsterreich. Man kiimmere sich aber auch ganz gezielt um jene Menschen, die Arbeit
suchen, z. B. mit dem Weiterbildungsscheck oder mit der modularen Qualifizierung zum
Nachholen von Lehrabschlissen. Auch die Investitionen der Gemeinden und des Landes,
etwa in den Schulbau, den Ausbau der Landeskliniken, die Verkehrsinfrastruktur oder den
Ausbau des 6ffentlichen Verkehrs hatten wichtige Effekte auf den Arbeitsmarkt.

Im Bereich der Kultur verwies Mikl-Leitner unter anderem aus der Haus der Geschichte
und die Landesgalerie Niederdsterreich in der Kunstmeile Krems, die beide 2017 erbffnet
werden sollen. Die Kulturpolitik des Landes fokussiere sich aber nicht nur auf wenige
Highlights, nannte sie etwa auch die 750 Museen, 132 Musikschulen, 1.400 Chére und
tber 1.500 Ensembles als weitere Beispiele. Darlber hinaus betonte sie u. a. auch die
Bedeutung des NO Theaterfestes, der Sommerkinos, der Viertelfestivals und der Tage der
offenen Ateliers sowie der NO Kreativakademien. Mit dem Engagement des Landes
schaffe und sichere man jahrlich rund 12.000 Arbeitsplatze. Die Kulturférderung des
Landes I6se jahrlich rund eine Milliarde Euro an Investitionen in Niederdsterreich aus, die
kulturtouristischen Effekte machten 200 Millionen Euro pro Jahr aus.

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung Mag. Christian Salzmann
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Zum Thema Sicherheit hielt sie fest, dass eine moderne Sicherheitsarchitektur ein fixer
Bestandteil des Landes sei. Sie verwies dabei unter anderem auf die
Landespolizeidirektion, das Landeskriminalamt, das Osterreichweite Zentrum flr
AusgleichsmaBnahmen und das Cobrazentrum in Wiener Neustadt. Entscheidend fiir die
Sicherheit im Land seien auch die Feuerwehren und alle Ehrenamtlichen. Diese wlrden
Sicherheit splrbar machen. In Niederdsterreich gebe es 1.631 Freiwillige Feuerwehren,
dazu 88 Betriebsfeuerwehren, darauf sei man stolz. 2015 hatten die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehren 8,4 Millionen Einsatzstunden geleistet, wirde man eine Stunde
mit 20 Euro veranschlagen, seien das allein im Jahr 2015 268 Millionen Euro, die dem
Steuerzahler erspart worden seien und dabei seien die vielen anderen Ehrenamtlichen -
von den Rettungsdiensten und der Bergrettung Uber die Suchhundestaffeln und
Besuchsdienste - gar nicht eingerechnet. Die Gesellschaft lebe vom ehrenamtlichen
Engagement. Niederdsterreich sei das Land der Vereine, der Freiwilligen, der
Ehrenamtlichkeit. Man investiere weiter in die Offentliche Sicherheit, in den
Katastrophenschutz, den Umweltschutz und die Luftgiite-Uberwachung.

Sicherheit fur ihre Zukunft gebe man auch den Landwirten. Nieder6sterreich zéhle derzeit
40.000 landwirtschaftliche Betriebe, die Halfte davon bewirtschafte weniger als 20 Hektar,
diese Zahlen seien seit 2003 stabil. Das sei nur deshalb mdglich, weil man die Landwirte
mit Betriebspramien und Flachenpramien fur umweltgerechte Landwirtschaft und
benachteiligte Gebiete und auch mit Investitionsférderungen férdere. Man werde den
Landwirten weiterhin Sicherheit geben und gerade dann, wenn die Risiken des
Wirtschaftens unter freiem Himmel schlagend werden, etwa aus Mitteln des
Katastrophenfonds aktuell bei den jingsten Frostschaden.

Niederdsterreich sei ein Familienland. Man habe sich in der Vergangenheit sehr stark
gemacht, es habe viele Initiativen geben, und diese wolle man auch fortflhren und
ausbauen. So werde etwa ein Schwerpunkt auf das Betreuungsangebot fur Kinder unter
drei Jahren gelegt, um Familien bei der Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu
unterstitzen.

Sicherheit sei auch in der Gesundheitsversorgung gefragt. Den LOwenanteil der
Personalaufwande wiirden die NO Landes- und Universitatskliniken ausmachen, die zwei
Millionen Belagstage im Jahr mit 360.000 stationdren Aufenthalten und 170.000
operativen Leistungen bewaltigen. Diese gelten in vielen Bereichen Osterreichweit als
Treiber in der Gesundheitspolitik, das mache stolz und auf das setze man weiterhin. Das
Ausbauprogramm habe natirlich auch positive Effekte auf den Arbeitsmarkt. Die
Gesundheit sei und bleibe fur die Menschen das Wichtigste. Deshalb arbeite man hier
auch konsequent am 6sterreichweiten Flaggschiff MedAustron, das noch heuer in Betrieb
gehen werde.

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung Mag. Christian Salzmann
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Von den 573 niederdsterreichischen Gemeinden gebe es nur 27 ohne ausgeglichenen
Haushalt. Diese Zahlen wirden die gute Partnerschaft des Landes mit den Gemeinden
zeigen. Die Gemeinden seien das Zuhause der Niederdsterreicherinnen und
Niederdsterreicher, Orte, wo sie sich wohlflihlen und gut leben kénnen sollten und daher
sei der Kontakt zu den Gemeindebirgern ein ganz groBes Anliegen. Ihre Strategie werde
Zuhdren und gemeinsam Lésungen entwickeln und umsetzen sein.

Zu den Budgetzahlen fir das Jahr 2017 sagte Mikl-Leitner, dass das Budget netto
Ausgaben von 8.630 Millionen Euro vorsehe, denen Einnahmen von 8.374 Millionen Euro
netto gegenitber stehen. Brutto - also zuzlglich der laufenden und der endfélligen
Tilgungen, wirden sich die vorgesehenen Ausgaben fir 2017 auf 9.060 Millionen Euro
belaufen. Damit betrage die Finanzschuld des Landes insgesamt 4.139 Millionen Euro
oder pro Kopf 2.529 Euro. Dem gegenlber stehe ein Finanzvermdgen von insgesamt
5.818 Millionen Euro, was einen Vermdgenszuwachs von 83 Millionen Euro bedeute.
Umgerechnet wirden die Forderungen und das Geldvermdgen also 3.555 Euro pro Kopf
bedeuten. Damit habe jede Niederdsterreicherin und jeder Niederdsterreich ein Guthaben
von 1.026 Euro und befinde sich damit im Vergleich mit den anderen Bundeslandern an
vierter Stelle iiber dem Osterreich-Durchschnitt. Wichtigste Voraussetzung, die mit dem
Budget erfillt werden mlsse, sei das Ergebnis nach den Maastricht-Kriterien: Die Vorgabe
des Osterreichischen Stabilitatspakts fiir Niederdsterreich mit einem Minus von 112,3
Millionen Euro werde um mehr als zehn Millionen Euro unterschritten und héatte, kbnnte
man die Kosten fur die Flachtlinge wie in den Jahren 2015 und 2016 herausrechnen,
sogar um 89,5 Millionen Euro unterschritten werden kénnen. Mikl-Leitner pladierte daher
an die Abgeordneten, auf allen Ebenen zu werben, dass die Flichtlingskosten aus dem
Maastricht-Ergebnis wieder herausgerechnet werden kénnten, denn Osterreich habe hier
groBe Verantwortung ibernommen und das dirfe nicht zum Nachteil sein.

Es sei eine Frage der Gerechtigkeit fir jeden Einzelnen, die Mindestsicherung-Regelung
neu zu gestalten, denn es sei niemanden zu erklaren, wenn eine Mutter oder ein
Familienvater durch seine tagliche Arbeit ins Sozialsystem einzahle und damit seine
Nachbarfamilie, die von der Mindestsicherung lebe, mitfinanziere, am Ende weniger
erhalte als seine Nachbarfamilie. Die Mindestsicherung solle dsterreichweit neu gestaltet
werden, wenn dies nicht passiere, werde NiederOsterreich einen eigenen Weg gehen.

Mit dem Einhalten der Maastricht-Salden habe man einen wesentlichen Punkt des NO
Budgetprogramms 2016-2020 erreicht. Damit senke man die administrativen Abgange auf
jenem Niveau, das die Einhaltung des Stabilititspakies gewahrleistet. Und man
stabilisiere und verringere den Schuldenstand.

Mikl-Leitner bedankte sich bei den Kolleginnen und Kollegen der Regierung, dass diese
die herausfordernden Vorgaben fir das Budget 2017 mit viel Disziplin und Anstrengung

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung Mag. Christian Salzmann
Landesamtsdirektion — Pressedienst Tel:027 42/9005-1217 2
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

Niederdsterreichische Landeskorrespondenz m

N Presseinformation

erfOllt hatten und ersuchte, die gemeinsam gesetzten Aufgaben auf Punkt und Beistrich
einzuhalten. Sie bedankte sich weiters bei dem hochqualifizieten Team der
Finanzabteilung unter der Leitung von HR Dr. Reinhard MeiBl und Budgetdirektor Rudolf
Stdckelmayer, die hervorragende Experten seien und auch schon in den letzten Jahren
verlasslich und prazise gearbeitet hatten.

Generaldebatte

Klubobfrau Dr.Helga Krismer-Huber (G)meinte, dass im Budget kaum Platz fir
Spielrdume sei. Seit 2011 sei der Plan gewesen, Schulden abzubauen, aber auch zu
investieren, um wieder voranzukommen. Fakt sei aber, dass seit den Jahren 2012 und
2013 der Plan eines Nulldefizits gut begonnen habe, dann aber ins Stocken gekommen
sei. Hinter dem Budget wirden Projekte stehen, es gehe um die medizinische Versorgung,
um die Feuerwehren, darum, ob die Kinder gut betreut werden und darum, dass die
Menschen spuren, dass in diesem Land etwas weitergehe. Ihr Wunsch fir dieses Budget
ware, einen Schritt aufeinander zuzugehen und das ein oder andere querzudenken. Die
Landesakademie solle stillgelegt werden, hier seien plétzlich 60 Menschen auf der Suche
nach Arbeit, diese seien auch im Dienstpostenplan nicht vorgesehen. lhre Fraktion werde
daher einen Abanderungsantrag stellen, dass es sich um keine Stilllegung, sondern um
einen Betriebslbergang handle.

Klubobmann Gottfried Waldhaus!| (FP)betonte, dass er sich aufgrund des Budgets
groBe Sorgen mache. Das Budget bedeute massive Einschnitte und zwar, dass im
eigenen Haushalt, bei der eigenen Bevdlkerung drastisch gekirzt werde, es aber auf der
anderen Seite prall geflillte Kassen fir Asylwerber gebe. Das Budget gebe zusatzlich
keine Antworten auf die eigenen Probleme. Es setze sich in keinster Weise damit
auseinander, dass sich die eigenen Menschen das Leben nicht mehr leisten kébnnen, dass
die Arbeitslosen steigen, dass die Bauern vor der gréBten Herausforderung in der Zweiten
Republik stehen. Es gebe aber einige Bereiche, wo wieder mehr Geld ausgegeben werde.
Man werde daher auch bei diesen Budget-Landtagen sehr viele Anderungen einbringen,
die Antworten auf die Probleme geben wirden. Bei der Mindestsicherung meinte er, dass
eine Deckelung wichtig sei, aber nicht ausreichen werde. Er wolle eine Politik, die sich
vorrangig um die eigenen Birger und deren Kinder kimmere.

Klubobmann Ermmest G a b mann (FRANK) nannte als Hauptverbesserungspunkte
einen spateren Pensionsantritt, ein verbessertes Schulsystem und eine Starkung der
Wirtschaft. Der Generationenvertrag beruhe auf Vertrauen, die Mittel seien vor allem fir die
eigenen Bulrger vorzusehen. Die verwirrenden Berechnungsmethoden der EU und des
Bundes kdnnten nicht verschleiern, dass die Abgaben héher seien als die Einnahmen. In
etwa 14 Jahren seien die Reserven aufgebraucht. Im Bereich der Kultur misse es klare
und vorhersehbare Fdrderungen geben. Die finanzpolitische Perspektive sehe trist aus,
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viele Lander befanden sich in einer Kreditklemme. Das Wachstum stagniere, der
Schuldenstand steige und die Abgabenquote sei unverandert hoch. Eine mdglichst hohe
Steuerautonomie flr Lander sei besser, als beim Bund als Bittsteller auftreten zu missen.

Klubobmann Alfredo Rosenmaier (SP)sprach von verschiedenen Zugangen und
Ansatzen, das sei gelebter Parlamentarismus. Er wlnsche sich eine harte, aber faire
Debatte ohne personliche Entgleisungen. Man lebe nicht in Nordkorea, sondern in
Niederdsterreich. Das Budget flr 2017 sei unter schwierigen Rahmenbedingungen erstellt
worden, die prekare Flichtlingslage mache die Situation nicht einfacher. Letztlich werde
alles von der Entwicklung des Arbeitsmarkies abhangen. Hier bedirfe es eines
Schulterschlusses zwischen der Wirtschaft und der Politik sowie innerhalb derselben Uber
Parteigrenzen hinweg. Vorgaben seien nach wie vor der Abbau der Schulden und ein
strukturelles Nulldefizit. Sozialleistungen kénne man nur erbringen, wenn man sie auch
verdiene.

Klubobmann Mag. Klaus Schneeberger (VP)erinnerte daran, dass das NO
Budget seit 1998 vom Wolfgang Sobotka gepragt worden sei. Auch das letzte Budget, das
er verhandelt habe, zeuge von einer permanenten Qualitatsverbesserung und
Effizienzsteigerung - etwa bei den Landeskliniken, bei der Wohnbauférderung oder der
Finanzlage der Gemeinden ebenso wie bei Initiativen wie ,Natur im Garten" oder , Tut gut".
Das Land Nieder6sterreich habe sich in den letzten 18 Jahren ruhig, stabil und immer in
die richtige Richtung bewegt. Auch das von der neuen Finanzreferentin finalisierte Budget
2017 sei solide, transparent und nachvollziehbar. Der niederdsterreichische Erfolgsweg
werde konsequent weiterverfolgt. Zur neuen ,Morgen"-Privatstiftung sagte er, dass diese
Denkwerkstatte und Impulsgeber flr die politische Entwicklung Niederdsterreichs sein
werde. Die NO Landesakademie sei u. a. Wegbereiter der Donau-Universitat Krems
gewesen. In diesem Zusammenhang sprach er allen Mitarbeitern der NO Landesakademie
seinen Dank und seine Anerkennung aus.

Die weitere Berichterstattung tber die Debatte Giber NO Landesvoranschlag 2017 findet
man unter hitp:/www.landtag-
noe.at/service/politik/landtag/NLK/LANDTAG20160615.doc  und

http://www.landtag-noe.at/service/politik/landtag/NLK/LANDTAG20160616.doc

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung Mag. Christian Salzmann
Landesamtsdirektion — Pressedienst Tel:027 42/9005-1217 2
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.landtag-noe.at/service/politik/landtag/NLK/LANDTAG20160615.doc
http://www.landtag-noe.at/service/politik/landtag/NLK/LANDTAG20160616.doc
http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	Debatte über NÖ Landesvoranschlag 2017
	Ausgaben 8,63 Mrd. Euro - Einnahmen 8,37 Mrd. Euro


